
NEUENKIRCHEN-ST. ARNOLD.
Das nächste Friedhofs-Café
in St. Arnold findet am
Samstag, 2. Mai, sowie Sonn-
tag, 3. Mai, um 14.30 Uhr
statt. Auf dem Vorplatz der
Friedhofskapelle ist Gele-
genheit zur Begegnung, zum
Verweilen oder einfach zu
einem kleinen Plausch.

Das Angebot findet in die-
sem Jahr an jedem ersten
Samstag und Sonntag im
Monat statt. Durch die Nut-
zung des Eingangsbereichs
der Friedhofskapelle erwar-
tet das Team Besucherinnen
und Besucher auch bei un-
günstigem Wetter und hält
eine Tasse Kaffee bereit.

Friedhofs-Café in St. Arnold

Korrektur

Nachrichten

NEUENKIRCHEN-ST. ARNOLD/RIE-
SENBECK. In unserer gestri-
gen Ausgabe wurde die Bus-
fahrt der Seniorengemein-
schaft St. Arnold zum Seero-
sencafé in Riesenbeck ange-
kündigt. Wegen eines Irr-
tums wurde der falsche Ort
als Abfahrtspunkt angege-
ben. Die Senioren treffen

sich um 14 Uhr an der
Grundschule an der Sepp-
Herberger-Straße und nicht,
wie geschrieben, am Ar-
nold-Janssen-Gymnasium.
Wir bitten, den Fehler zu
entschuldigen.
� Anmeldungen sind bei Geisler un-
ter Tel. 05973 812 oder bei Rengers
unter Tel. 05973 3905 möglich.

Abfahrt zum Seerosencafé

-jw- NEUENKIRCHEN. Seit eini-
gen Wochen bestand an der
Straße „Ohner Damm“ eine
Baustelle in Höhe der Straße
„Landersum“. Die Straße war
dort auf einer Seite gesperrt.
Auf Nachfrage bei den Stadt-
werken Rheine heißt es, dass
es dort am 26. Februar zu ei-
nem Rohrbruch kam, bei
dem durch die austretende
Wassermenge das umliegen-
de Erdreich stark beein-
trächtigt wurde. „Aufgrund
dieser Situation haben wir
bewusst eine längere Trock-
nungsphase abgewartet, um
den Untergrund wieder
fachgerecht und dauerhaft
stabil aufzubauen“, geben
die Stadtwerke Auskunft. Ei-
ne Verdichtung des Bodens
und das Aufbringen der As-
phaltdecke seien erst nach
dieser ausreichenden Trock-
nung möglich, um spätere

Schäden zu vermeiden. Am
Mittwoch wurde mit den As-
phaltarbeiten begonnen. Die
Stadtwerke Rheine bitten
um Verständnis für die Ver-
zögerungen, die durch die
außergewöhnlichen Um-
stände notwendig seien.

Baustelle am Ohner Damm ist beendet

Wegen eines Rohrbruchs musste
die Straße am Ohner Damm neu as-
phaltiert werden. Foto: privat

NEUENKIRCHEN. Rechtzeitig
vor Beginn der Schönwet-
ter-Boule-Saison haben die
„Boule-Freunde Neuenkir-
chen“ eine große Ladung
Split als neue Spielschicht
auf den Boule-Platz am Ver-
bindungsweg Friedenstra-
ße/Rathaus/Hecking-Center
aufgebracht. Auf der ge-
meindeeigenen Boule-Anla-
ge darf in der Zeit von 8 bis
22 Uhr von Jedermann

Boule von gespielt werden.
Zu den Boule-Treff-Zeiten
der „Boule-Freunde Neuen-
kirchen“ sind Interessierte –
egal ob Anfänger, Fortge-
schrittener oder ambitio-
nierter Liga-Spieler – immer
eingeladen. Leihkugeln sind
vorhanden.
Boule-Treffzeiten
� montags, 10 bis 12.30 Uhr
� dienstags, 14 bis 17 Uhr
� donnerstag, 14 bis 17 Uhr

Schönwetter-Boule-Saison startet

NEUENKIRCHEN. Das
Friedhofscafé in Neuenkir-
chen geht im Mai dank vie-
ler ehrenamtlicher Frauen
wieder an den Start. Am
Mittwoch, 6. Mai, um 15 Uhr
ist es soweit und das Team
lädt die Besucherinnen und
Besucher des Friedhofs bei
frühlingshaftem Wetter auf
eine Tasse Kaffee ein. Auf
dem Vorplatz der Friedhofs-
kapelle ist Gelegenheit zur
Begegnung, zum Verweilen
und zum Austausch.

Das Angebot des Friedhofs-
cafés findet bei gutem Wet-
ter in den Sommermonaten
jeweils am ersten und drit-
ten Mittwoch sowie am drit-
ten Sonntag des Monats
statt. Sofern keine Beerdi-
gung stattfindet, beginnt das
Friedhofscafé um 15 Uhr,
ansonsten verschiebt sich
der Start auf 16 Uhr, teilt die
Kirchengemeinde mit. Der
nächste Termin des Fried-
hofscafés ist am Sonntag, 17.
Mai.

Friedhofscafé in Neuenkirchen startet

NEUENKIRCHEN. Der Initiativ-
kreis Südafrika (ISA) lädt
zur Mitgliederversammlung
am Montag, 27. April, um 20

Uhr ein. Versammlungsort
ist das Karl-Leisner-Haus.
Die Initiative freut sich auf
einen guten Austausch.

ISA lädt zur Mitgliederversammlung ein
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Von Jan Weffers

NEUENKIRCHEN. Wie sieht die
Zukunft des Wohnens in
Neuenkirchen aus? Um ein
Wohnraumversorgungskon-
zept zu erarbeiten, hat der
Ausschuss für Bau- und Ge-
meindeentwicklung am
Dienstagabend getagt und
über die Prognosen sowie die
Herausforderungen der
Wohnentwicklung in der Ge-
meinde gesprochen. Zu Gast
waren Lisa Morgenschweis
und Gesche Weiss vom Pla-
nungsbüro P+T Planung aus
Bremen, die die Wohnraum-
situation in Neuenkirchen
analysierten und die Ergeb-
nisse vorstellten.

Besonderen Fokus legten
Morgenschweis und Weiss
auf die verschiedenen Alters-
gruppen in Neuenkirchen –
und wie sich diese in den
kommenden Jahren voraus-
sichtlich entwickeln werden.
Dafür stellten sie für einen
Vergleich die Altersstruktu-
ren der Jahre 2014 und 2024
gegenüber. Besonders deut-
lich war, dass es in diesem
Zeitraum einen starken An-
stieg im Bereich der älteren
Personen zwischen 60 bis 74
Jahren gab. Dieser werde sich
sehr wahrscheinlich auch in
den kommenden Jahren wei-
terhin halten. Die Prognose
der Bertelsmannstiftung
sieht beispielsweise vor, dass
die Altersgruppe zwischen 65
bis 79 Jahren bis zum Jahr
2030 mit Abstand am stärks-
ten ansteigen wird.

Ein wichtiger Punkt, der im
Wohnraumversorgungskon-
zept berücksichtigt werden
muss: In der Gemeinde be-
steht laut der Analyse ein
großer Anteil an kleinen
Haushalten. „Über 60 Prozent

aller Haushalte bestehen in
der Regel aus einer oder zwei
Personen“, sagte Morgen-
schweis in ihrer Analyse.
„Rund 35 Prozent aller Haus-
halte sind klein und werden
gleichzeitig von älteren Per-
sonen bewohnt“, führte sie
weiter aus. Dabei handelt es
sich um die typischen
„Empty-Nest-Haushalte“,
sprich Haushalte, die oft über
großen Wohnraum verfügen,
weil beispielsweise die Kin-
der schon ausgezogen sind
und nur noch eine bis zwei
Personen dort leben. Beson-
ders in den folgenden Ge-
meindebereichen gibt es vie-
le ältere, kleine Haushalte: im
Vogelquartier nördlich des
Ortskerns, im Bereich Grüner

Weg/Friedrich-Bülten-Stra-
ße, an der Rosenstraße/Veil-
chenstraße, im Bereich Morä-
nenstraße sowie an der Schil-
lerstraße in St. Arnold.

In den vergangenen Jahren
hat gleichzeitig auch der
Wohnungsbestand in der Ge-
meinde stetig zugenommen.
Seit 2014 sind insgesamt 600
Wohnungen hinzugekom-
men, was bei den 6.192 Woh-
nungen im Jahr 2024 einen
Anstieg von rund 12 Prozent
bedeutet. Vor allem sind
Zwei- bis Vier-Raum-Woh-
nungen seit 2014 errichtet
worden. Im gesamten Woh-
nungsbestand haben aller-
dings noch immer 39 Prozent
aller Wohnungen in der Ge-
meinde sechs oder mehr

Räume. Nur 14 Prozent der
Wohnungen haben drei Räu-
me, während Ein- und Zwei-
Raum-Wohnungen auf gera-
de einmal sieben Prozent
kommen. Sehr wenig für die
prognostizierten Aussichten.

Allgemein bestehe ein
Neubaubedarf von 200 bis
300 Wohneinheiten bis zum
Jahr 2035, führten Morgen-
schweis und Weiss aus. We-
gen des Mangels an kleinen
Wohnungen könne bereits
jetzt angenommen werden,
dass umzugsbereite ältere
Haushalte keinen geeigneten
Wohnraum finden.

Für die Bevölkerungsent-
wicklung in Neuenkirchen
liegen verschiedene Progno-
sen vor, wie Morgenschweis

und Weiss erklärten. So prog-
nostiziere IT.NRW bis 2035
einen leichten Bevölkerungs-
rückgang auf knapp 13.800
Personen. Die Bertelsmann
Stiftung schätzt dagegen ei-
nen deutlichen Anstieg ana-
log zu den vergangenen Jah-
ren: Im Jahr 2035 soll die
Einwohnerzahl demnach bei
rund 14.350 liegen.

Das Fazit der Analyse lau-
tet klar: Bis zum Jahr 2035
sei durch Bevölkerungszu-
wächse sowie Haushaltsver-
kleinerungen von einem
Wohnraumbedarf von 200
bis 300 Wohneinheiten zu er-
warten. Weil die meisten Pro-
gnosen einen Anstieg der äl-
teren Altersgruppen vorher-
sehen, müsse in der Wohn-
raumversorgung außerdem
ein erhöhter Bedarf an barri-
erefreien Wohnungen ange-
nommen werden. „Wichtig
wird sein, darauf zu achten,
dass wirklich kleine Woh-
nungen entstehen. Für viele
ist es finanziell nicht mehr
möglich, in Wohnungen mit
70 bis 80 Quadratmetern zu
ziehen“, sagte Weiss.

Nach der Analyse stimmte
der Ausschuss dem Be-
schlussvorschlag, die künfti-
ge Steuerung der Wohn-
raumversorgung, die im Ein-
flussbereich der Gemeinde
liegt, grundsätzlich an den
Handlungsempfehlungen des
erarbeiteten Wohnraumkon-
zeptes auszurichten.

Neuenkirchen will Wohnraumversorgungskonzept für die Zukunft erarbeiten

Kleines und barrierefreies Wohnen

Durch den demografischen Wandel werden in Neuenkirchen zunehmend mehr ältere Menschen allein leben. Foto: Rapreger (Archiv)

Die Analyse der Altersstruktur zeigt einen starken Anstieg in den Altersgruppen ab 60 Jahren (blau für 2014, rot für 2024). Foto: P+T Planungsbüro

NEUENKIRCHEN-ST. ARNOLD. In
einer Serie unseres Medien-
hauses in Zusammenarbeit
mit dem Tierheim „Rote Er-
de“ in St. Arnold werden re-
gelmäßig Tiere vorgestellt,
die ein neues Zuhause su-
chen. Diesmal geht es um
den Kater Phönix.

Phönix macht die Tierheim
Situation noch sehr zu schaf-
fen. Der junge Kerl weiß

nicht wohin mit sich und
wünscht sich ein Zuhause
ohne Trubel, wo er erst ein-
mal ankommen darf. Er lässt
sich anfassen und zeigt, dass
er den Menschen kennt, aber
so richtig Vertrauen will er
den Mitarbeitenden des Tier-
heims noch nicht.

Phönix wünscht sich ein
Zuhause bei liebevollen
Menschen, die ihm Zeit ge-
ben sich einzuleben und sich
in seinem Tempo anzunä-
hern. Mit anderen Katzen ist
er verträglich und würde sich
in seinem neuen Zuhause
über späteren Freigang sehr
freuen.
� Wer Interesse hat und Phönix ken-
nenlernen möchte, kann während der
Öffnungszeiten zum Tierheim kom-
men und mit einer Tierpflegerin vor
Ort sprechen.
� Öffnungszeiten: Dienstag, Mitt-
woch, Freitag, Samstag und Sonntag
von 14 bis 17 Uhr
� Kontakt: Tierheim Rote Erde, Rote
Erde 15, 48485 Neuenkirchen, Tel.
05973 / 849

Kater Phönix weiß noch nicht wohin

Zuhause ohne Trubel

Kater Phönix ist noch etwas schüch-
tern. Foto: Tierheim Rote Erde

Tiere aus dem Tierheim Rote Erde

NEUENKIRCHEN. Die Kinder
der Kita Buchenbande erleb-
ten eine gelungene Überra-
schung: Die Welbergener
Bimmelbahn fuhr auf den
Parkplatz der Einrichtung
und stattete der Kita einen
Besuch ab, berichtet der Ju-
gend- und Familiendienst
(JFD).

Jede Gruppe der Kita Bu-

chenbande durfte eine große
Runde mit der Bahn durch
das anliegende Wohngebiet
fahren. Für viele Kinder war
es das erste Mal, in einer sol-
chen Bahn mitzufahren –
entsprechend groß war die
Freude, heißt es in einer
Pressemitteilung. Strahlende
Gesichter und ausgelassene
Stimmung prägten die Fahrt

und den Vormittag der Kin-
der. „Die Aktion wird den
Kindern noch lange in Erin-
nerung bleiben“, schreibt der
JFD im Pressetext. Ein beson-
derer Dank gilt dem Verlei-
her der Welbergener Bim-
melbahn und dem Fahrer für
die Umsetzung der gelunge-
nen Überraschung, heißt es
weiter.

Welbergener Bimmelbahn besuchte die Buchenbande

Kita-Überraschungsfahrt

Die Kita Buchenbande bekam Besuch von der Welbergener Bimmelbahn. Foto: JFD
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